15. Mai 2005





Schreibe:


Weit öffne ich die Fenster der Seele und lasse einziehen den Geist des Herrn, denn siehe, ich bin ein Garten für Meinen Herrn. Wie freue ich mich, dass der Herr aller Heerscharen Einzug hält in meinen Mauern und mich beglückt durch Seine Anwesenheit. Weit öffne ich die Tore meiner inneren Stadt, damit mein Herr und Meister Einzug halten kann und Seine Feste feiern in mir. Siehe, weit habe ich geöffnet meine Tore und meine Fenster, damit ER einziehen kann und Jeder IHN sehen kann in Seiner Pracht und Herrlichkeit.





Schreibe:


Am Ende der Tage wird es geschehen: Der Berg mit dem Haus des Herrn steht fest gegründet als höchster der Berge; er überragt alle Hügel. Zu ihm strömen die Völker. Viele Nationen machen sich auf den Weg. Sie sagen: Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn und zum Haus des Gottes Jakobs. Er zeige uns seine Wege, auf seinen Pfaden wollen wir gehen. (Buch Micha, Ziffer 4.1 – 4.2)








Wahrlich, so steht es geschrieben und so haben die Völker es gelesen. Noch immer lesen die Menschen diese Worte und sie nennen es: „Eine Geschichte aus der Zeit des Volkes Israel!“ Doch diese Zeit ist immer, denn immer gibt es ISRAEL; doch wahrlich - nicht eingeschränkt ist dieser Name auf das Volk, welches derzeit diesen Namen trägt – alle Gottsucher sind Kinder von Israel. Alle Gottsucher tragen den Samen Gottes in sich und so sind sie Kinder dieses Volkes. Sie sind nicht mehr nur Kinder dieser Welt, sondern sie sind schon – ihrer Sehnsucht nach – Kinder des Gottesreiches.





„Mein Reich ist nicht von dieser Welt“, so sagte ICH in JESUS. Mein Reich ist nicht von dieser Welt hat noch heute seine Bedeutung, denn diese äußere Welt ist nicht das Abbild Meines Reiches. Es ist das Abbild von „Sehnsüchten und Begierden derer, die diese Welt gestalten!“ Höre: „Nicht die Erde nenne ICH Welt, sondern die Gemeinschaften derer, die Weltgeschichte schreiben wollen und tun. Sie nennen sich die Mächtigen, die, die das Geschick dieser Erde bestimmen wollen, die glauben, sie hätten den Schlüssel an Macht in ihre Gewalt gebracht!“





Doch, wahrlich, ICH sage euch: „Weder haben sie den Schlüssel zum Geschick ihrer Welt, noch werden sie je den Schlüssel zum Geschick der Erde besitzen. Denn sie werden schneller verlieren ihre Macht und Pracht, als sie sie je errungen haben. Es brennt bereits die Zündschnur an ihrer Welt; gelegt durch sie selbst und ihre törichten Gedanken. Wahrlich, wer auf Sand baut, dem wird das Meer alles Erbaute nehmen!“





Wie ein Mosaik liegt die Entwicklung der Menschheit ausgebreitet und doch kann diese Menschheit dieses Mosaik nicht erkennen. Warum wohl? Nun, sie sehen auf dieses Geschehen von ihrer Ebene aus – vom Boden aus. ICH, der EWIGE sehe das Mosaik aus Meiner Höhe, von Meinem Berg aus – und siehe, das ganze Mosaik liegt ausgebreitet vor mir. Manchem Meiner Fürsten ist ein Großteil dieses Mosaiks sichtbar, doch wahrlich, sogar der höchste aller Engel überblickt nicht, was ICH geschaffen!





Doch alle Engel beugen Ihre Knie und loben und preisen MICH, den EWIGEN SCHÖPFER, der im PRIESTERDIENST die Schöpfung erhält, der im GOTTTUM gefallene Welten erlöst hat und ständig die „Gefallenen“ behütet, damit sie Auferstandene werden und der in Seinem VATERTUM alle Geschöpfe zu Kinder erzieht. Wahrlich, vor diesem beugen alle Engel ihre Knie und loben und preisen IHN. 





So du dies auch tust, bist du ein Gesegneter von ISRAEL, ein Gesegneter im GOTTESVOLK – im GEISTIGEN GOTTESVOLK.





Die Erdenvölker sind die Pflanzschulen und Gärten; diese sind wichtig – doch sie sind nicht das Ziel. Das Ziel ist für jeden der Menschen die Gotteskindschaft – die Zugehörigkeit zum Volke ISRAEL – zum geistigen VOLK.





Wahrlich, auch im Volk Israel gibt es solch Strebende, doch verwechselt dieses Volk nicht mit dem GOTTESVOLK. In allen Erdenvölkern habe ICH Meine Kinder und alle Menschen aus diesen Erdenvölkern werden einst Meine Kinder sein.





Verstehst du den Unterschied? Nun, ein Kind Gottes ist sich seiner Kindschaft bewusst. Es strebt nicht nach Macht, sondern zum Dienst. Der, der dies noch nicht in sich bewusst erschlossen hat – diese Dienerschaft; der also noch nach Macht strebt, der ist noch nicht Kind. Er ist auf dem Weg zur Kindschaft, jedoch noch nicht angekommen.





Wahrlich, Wenige sind angekommen, doch alle sind auf dem Weg!





So also auch du noch auf dem Weg bist, sei nicht betrübt, du bist auf einem guten Weg. So du dem Reich deines EWIGEN GOTTES zustrebst, bist du auf dem richtigen Weg. Doch du musst wissen, dass dich dieser Weg aus dieser „gefallenen Welt und ihren Begierden“ führen wird. Nichts, was in dieser Welt von Wichtigkeit ist, wirst du mit dir nehmen können. Nichts was dieser Welt als „Attribut der Macht und Würde dient“ ist dir von Nutzem im geistigen Reiche. Titel, die in dieser Welt von Wichtigkeit sind, sind unwichtig in Meinem Reich. In Meinem Reich herrscht die erbarmende Liebe und alle anderen Eigenschaften ordnen sich ihr freiwillig unter. 





Wahrlich, so bedenke, ob du bereit bist für diesen Weg und wenn ja, dann sollst du wissen, dass Meine Engel dich begleiten und ICH selbst dir in der Erlösergestalt, in der Heilandsgestalt des JESUS entgegentrete. In IHM kommt dir der VATER als Bruder entgegen.





Also bedenke wohl, was dir wichtig ist und was du tust. Willst du zu Meinem Reich gehören oder zur Welt – du musst dich entscheiden.





ICH – der EWIGE UR – spreche dich an über Meine Liebe, ICH spreche zu Deinem Herzen, zu Deinem geistigen Herzen, welches in Deiner Seele auf die Auferstehung wartet.





Auch ICH warte – komm! Amen, Amen, Amen.
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